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Die artenreichen Kalk-Halbtrockenrasengesellschaften der Briloner-Hochfläche wur-
den bisher nur spärlich durch Aufnahmen belegt (VON RüDEN 1952, BUDDE & BROCK-
HAUS 1954). Eine erneute Untersuchung dieser Gesellschaften erfolgte in der Vegeta-
tionsperiode 1991. Die meisten aufgenommenen Pflanzenbestände konnten dabei dem 
Gentiano-Koelerietum agrostietosum zugeordnet werden; die Subass. typicum ist von 
untergeordneter Bedeutung und wird daher nicht dargestellt. 

Untersuchungsgebiet 

Die Briloner Hochfläche liegt im Südosten des Nordsauerlands und wird vom Alme-
Bergland im Norden und Osten, vom Padberger Bergland im Südosten und Süden 
sowie vom Scharfenberger Hügelland im Südwesten und Westen umgeben (FEIGE 
1970). Verwaltungspolitisch gehört das Untersuchungsgebiet zum Hochsauerland-
kreis, Regierungsbezirk Arnsberg, Land Nordrhein-Westfalen. 

Der Untergrund der Hochfläche besteht überwiegend aus Massenkalk des Mittel- und 
Oberdevons. Das Ausgangssubstrat der Bodenbildung ist eine dem Massenkalk auf-
gelagerte 2-10 m mächtige Lehmdecke aus pleistozänem Löß und cenomanem Mergel 
(PAECKELMANN 1930, PINKE 1971). Der häufigste Bodentyp des Kalkplateaus ist die 
Braunerde. Rendzina-Böden sind im Bereich der Kalkkuppen großflächiger ausgebil-
det (PINKE 1971). 

Das Klima ist mit einer mittleren jährlichen Niederschlagsmenge von 1117 mm und 
einer mittleren Jahrestemperatur von 7 ,2° C subatlantisch. 

Untersuchungsflächen 

Die Kalk-Halbtrockenrasengesellschaften der Briloner Hochfläche sind Ersatzgesell-
schaften auf ehemaligen Buchenwaldstandorten (VON RüDEN 1952, BUDDE & BROCK-
HAUS 1954, PINKE 1971) und verdanken ihre Entstehung der Waldrodung und an-
schließenden Nutzung der Flächen als Schaf- und Ziegentrift. Diese Nutzungsform er-
folgte noch bis in die zweite Hälfte dieses Jahrhunderts (RrNGLEB 1954). Heute finden 
sich nur noch kleinflächige Kalk-Halbtrockenrasen im Untersuchungsgebiet. Die mei-
sten Triften wurden aufgeforstet oder in intensiv genutzte Standweiden umgewandelt. 
Die eigentlichen Untersuchungsflächen sind die als Stand- bzw. Umtriebsweiden ge-
nutzten Kalkkuppen Burhagen, Weberstein und Blumenstein. 
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Material und Methoden 

Die pflanzensoziologischen Aufnahmen wurden in der Vegetationsperiode 1991, unter Berück-
sichtigung der Artmächtigkeitsskala von WILMANNS (1989), nach der Methode von BRAUN-
BLANQUET (1964) durchgeführt. 

Exposition, Inklination und Bodengründigkeit wurden ermittelt und an ausgewählten Stellen Bo-
denprofile gegraben. Pro Aufnahmefläche wurden für die pH-Wert-Bestimmung drei bis fünf 
Bodenproben aus einer Tiefe von 2-10 cm entnommen und zu einer Mischprobe zusammenge-
fügt. Die Messung erfolgte elektrometrisch im wäßrigen Aufschluß (luftgetrockneter Boden, 
1:2,5) mit dem pH-Meter 192 der Firma WTW. 

Die Nomenklatur der Syntaxa folgt ÜBERDORFER (1993). Die Bezeichnungen Mesobromion 
erecti Br.-Bl. et Moor 1938 em. Oberd. 1957 und Nardo-Callunetea Prsg. 1949 wurden als 
nomina conservanda beibehalten (WEBER 1988). Die Nomenklatur der Gefäßpflanzen folgt 
EHRENDORFER (1973), mit Ausnahme von Cerastium pallens Schultz und Potentilla neumanni-
ama Reichenbach. Die Nomenklatur der Flechten richtet sich nach WIRTH (1980), die der Moo-
se nach PRAHM & FREY (1987), mit Ausnahme von Barbula recurvirostris (Hedw.) Dix .. 

Ergebnisse und Diskussion 

Gentiano-Koelerietum agrostietosum Korneck 1960 
(Veg.-Tab.1, Sp.1-40) 

Die Krautschicht der Gesellschaft ist artenreich und bedeckt zwischen 75 % und 99 %. 
Die geringe durchschnittliche Höhe von 10 cm ist auf die Beweidung der Flächen 
zurückzuführen. Die spärliche Kryptogamenschicht deckt nie mehr als 10 % bei einer 
Höhe von weniger als 1 cm. Am Aufbau sind überwiegend Moose beteiligt. Von die-
sen erreichen Scleropodium purum, Campylium chrysophyllum und Fissidens crista-
tus höhere Stetigkeiten und sind konstante Begleiter der Gesellschaft. An trockeneren 
Standorten finden sich außerdem Flechten wie Cladonia pyxidata, Cladonia rangi-
formis und Peltigera rufescens. 

Gegenüber dem Gentiano-Koelerietum typicum des Untersuchungsgebietes differen-
ziert sich die Subassoziation durch zahlreiche Säure- bzw. Mäßigsäurezeiger. Von 
diesen sind einige zugleich Kennarten der Klasse Nardo-Callunetea (Veg.-Tab.1). 

Die Gesellschaft besiedelt weniger stark geneigte (Inklination 10°-20°) Südwest- und 
Südosthänge. Der Bodentyp ist eine schwach sauer bis schwach alkalisch reagierende 
Rendzina oder Braunerde-Rendzina mit Übergängen zur Braunerde (pH-Wert: 5.9-7.9 
(Veg.-Tab. 1)). Die Bodengründigkeit schwankt entsprechend von 7 bis 55 cm (Veg.-
Tab.l). 

Besonders die tiefgründigeren Standorte mit einer Braunerde-Rendzina zeigen ge-
genüber denen des Gentiano-Koelerietum typicum der Briloner Hochfläche eine stär-
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kere Versauerung (GERINGHOFF 1992). Diese wird durch die entkalkte Löß-Lehm-
decke, die den Einfluß des unterlagernden, basisch reagierenden Karbonatgesteins 
vermindert, bedingt (PINKE 1971). Durch die oberflächliche Versauerung der Standor-
te erklärt sich das Vorkommen der Kennarten der Klasse N ardo-Callunetea und ande-
rer Säurezeiger. 

Eine Löß-Lehmdecke oder entkalkte Bodenschichten über kalk- bzw. basenreichem 
Gestein sind typisch für die Standorte des Gentiano-Koelerietum agrostietosum (LoH-
MEYER 1953, BORNKAMM 1960, BERGMEIER 1987). Ebenso charakteristisch ist die oft 
jahrhundertelange Nutzung als Schafweide (KORNECK 1960, ÜBERDORFER & KORNECK 
1976, BERGMEIER 1987). Diese ist auch für die Flächen der Briloner Hochebene nach-
zuweisen (vgl. RINGLEB 1957). 

Kontaktgesellschaften der Subassoziation sind intensiv genutzte Grünlandgesellschaf-
ten der Klasse Molinio-Arrhenatheretea und verschiedene Ausbildungen des Saxifra-
ga tridactylitis-Poetum compressae. Mit letzteren sind besonders die trockenen Aus-
bildungen der Subassoziation mosaikartig verzahnt. 

Das Vorkommen von Trifolium montanum ermöglicht es, von einer montanen Rasse 
des Gentiano-Koelerietum agrostietosum zu sprechen. Für das Vorkommen der Art 
sind geographische und klimatische, nicht edaphische Faktoren ausschlaggebend. Die 
durch von RüDEN (1952), BUDDE & BROCKHAUS (1954) und PINKE (1971) vorgenom-
mene Aufstellung eines Gentiano-Koelerietums trifolietosum monianae für die Brilo-
ner Hochfläche ist somit nicht gerechtfertigt. 

Das Gentiano-Koelerietum agrostietosum der Briloner Hochfläche läßt sich in zwei 
Varianten unterteilen. Von diesen besiedelt die Cerastium pallens-Variante die eher 
trockenen, die Leontodon hispidus-Variante die eher frischen Standorte. 

Cerastium pallens-Variante 
(Veg.-Tab.1, Sp.1-11) 

Die lückige Krautschicht deckt durchschnittlich 80 %. Die Kennarten der Klasse Mo-
linio-Arrhenatheretea sind im Vergleich zur Leontodon hispidus-Variante stark redu-
ziert. Dafür finden sich vermehrt Arten der Klasse Sedo-Scleranthetea (Veg.-Tab.l). 

Die winterannuellen Therophyten wachsen ebenso wie die Kryptogamen bevorzugt in 
den Lücken der Krautschicht, wo sie synusiale Bestände bilden (vgl. KORNECK 1974). 
Die Kryptogamenschicht deckt weniger als 10 % und wird kaum 1 cm hoch. An ihrem 
Aufbau beteiligen sich besonders Flechten. Hohe Stetigkeit erreichen Cladonia pyxi-
data und Cladonia rangiformis, aber auch die Moose Scleropodium purum, Fissidens 
cristatus und Hypnum lacunosum. 

Die Variante wächst auf flachgründigen (Bodengründigkeit 0 9 cm, Veg.Tab.l), im 
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Vegetations-Tabelle 1: Das Gentiano-KoelerietUTI agros tietos i..m KORMEI( 1960 der Br i loner Hochfläct'le: 
1: Cerastil.111 pal lens-Variante; 2-4 : Leontodon hi s pidus-Variante; 2 : Potenti l la nel.ll'lanniana -Subvariante; 
3 : Succisa pratensis-Subvariante; 4 : Cal l una vulgari s · Subvariante 

Aufnahme 
Lokalität 
Höhe ü .JLN . X 10 
Größe Aufnahme Ccp) 
Expos ition 
Inklination ( 0

) 

pH - ~ert x 1/10 
BodengrOndigkeit Ccm) 
Gesamtdeckoog (X) 

Höhe Krautschicht Ccm) 
max. (cm) 

Deck . Kraut s ct'licht ( X) 

Dec k. Moosschicht (X) 

Artenzahl 

Cirsi UTiacaule 
Gent i anella ciliata 

Agros tis tenui s 
*Cynosurus cri s tatus 

Hypochoer i s radicata 
+Danthoni a decllnbens 
+luzula Catll>e"stri s 
+Alchemilla glaucescens 

1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 
1wwwwwwwwwww~wwwwwwnnn~~~~~~~~~~~wwwwwwww 

l 515151515151515151515145515151515151424242454545454545454545 45455151515151515151 
l 646663636366666666666645664454 6666666666 
1 SO SSOSO S 0 SSOSO S SOS\I S S S S S SN~N\IM\I \IS\IS\IS\I S S SS\ISW SSW S S S S S SSO S 
1 15 15 20 20 15 15 15 20 10 15 12 20 27 30 15 20 20 20 10 10 15 15 15 15 20 14 10 15 15 15 10 15 10 15 17 15 20 17 15 15 
I M~n•~MMroHn•nn~nMnronnn•nn~••nnnnnM~MH~~MH 

7 10 8 12 12 6 15 10 6 10 8 9 9 13 7 14 9 8 18 12 9 38 19 17 53 12 10 24 14 12 10 17 42 36 44 43 55 31 16 25 
~~M~MMW~W~wn~R~MR%~RRWWWWWWWWWwwn~~""~"" 

7 4 5 6 7 4 7 6 5 5 5 3 7 6 4 6 4 5 4 5 4 7 12 9 8 10 14 10 7 8 10 9 4 4 6 6 6 5 5 5 
HUHHUHHHUHU~~~HHHHH~GHeHe~~H~HHHGßßUUGH~ 

MWnMMMW"MMMn~R~MR%~WW~"""""""""""~~" ~~7W 
8 8 8 5 8 8 S< 6 10 8 8 S< 5< 5< 5 S< 5< 5< 5< S< 5< 5< 5< S 5< 7 5< 5< S< 5< 3 S< 5< 5< 5< 5< 5< 5< 5< S< 

41 50 49 50 48 39 45 40 53 45 48 48 51 46 47 53 55 56 52 48 59 50 53 56 56 54 53 51 50 54 48 54 47 53 53 50 50 49 48 44 

2a 2m 2m 2a 2a 2m 2m 2m 2m 2a 2m 1 
1 2m + 1 1 • 2m + 1 • 1 
1 1 1 1 2m 1 + 1 2m 1 1 

2m + 2m2m1 2m . + 1 
1 + 

1 1 2a2a . + + + + 1 1. r 1. 1 . . + 1 • . 

1 1 1 2m1 2m2m2m2m2m2m2m2m1 1 
1 + 1 1 1 2m2m1 1 1 2m2m2m2m1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 + 1 

1 1 1 1 1 2m 1 + 2m 1 
+ + 1 1 + 1 

+ 1 + 1 1 1 1 1 1 1 

1 2ml 1 1 2m2m2m2m2m2m2m2m 
2m2m 1 2m2m2m2m2m2m2m2m2m 
1 1 • + 1 2m 1 2a 1 2a 1 1 

1 1 2m 1 2m 2m 2a 2m 2a 2a 2m 2m 2m 
1 1 1 + 1 1 . 

1 1 1 2m + + 1 + 1 + 2m r 
*Ceras tiUTI holosteoides + + 1 
*R1inexace tos a + 1 r 
*Leontodon autlMIT\a l i s + 1 + 

Tr i fol iUTI montanun 1 1 1 + 2a1 2m1 + 1 2m2m1 r 1 

-Ceras tiUTI pal lens 1 1 + + 1 + 2m 1 2m • 
Cladoni a rangiformis 1 + 1 + + 1 1 1 . 1 + 
Peltigera spuria 
Sag i naapetala 

1 r r r 1 
1 + 2m . 

-cladoni a s ubrangiformi s + 1 1 
-Pelt i gera rufescens 1 r 
Bryun caespiticiUTI 1 1 + 

- Ceratodon purpureus 
-Eroph i la verna 

~ 
Leontodon t'lispidus 

*Tr i foliUTI pratense 
Plantago med i a 

#Scab i os a collMT'baria 
*Knautie arvensi s 

Carex flacca 
*Tr i foliuti repens 

1 1 2m r 2a 2a 2a 2a 2m 2m • 2m 2a 2m 2a 2a 2a 2m 2m 2a 2m 2a 1 2m 2a • Zm 2a 
r 2m 2m 2m 2m 2a 2a 2a 2a 1 2m 2m 2m 2a 2m 2a 2m 2m 2m 2a 2a 2m 2m 2m 2m Zm 2m 2a 

1 1 • 2a 2a 1 2m 1 1 1 2m 2a 2m 2m 2a 2a 1 2m 2a 2m • 1 + 2a 1 1 1 1 2a 
1 1 2m2rn1 1 1 1 1 2m1 1 2m2m2m2m2m2m2m1 1 1 r 1. 1 

1 + 1 1 + + 1 • . • + 1 1 + 1 1 + • r + 1 + 1 1 1 1 1 
2m+ 1 2m1 2m1 2m2a2m2m2a1 2m2m1 2m2m2m2m1 • . t 1 1 

+ 2m + + 2m 2m 1 • 1 1 2m . . 1 • 1 • + 2m + 2m 1 
*Prooel la vulgaris J . + + 1 2m'. . 2a'2m• . 2m 2m 2a'+ • + 1 2m 1 1 1 

1. 1 + 
2m 1 t 2m'1 

Centaurea jacea J . + + 1 1 + + 2a + 1 + + + • 1 + 1 + 

·~~: ~;~harticun : . ..._- _· _•_1 _+_1_1 __ •_1_2m_1_1 __ 2_m_2m_1_2m_2_m_2m_2_m_. _____ •_1__, 

Cladonia pyxidata 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 [1 1 1 1 + 1 
#Potenti l la neunamiana 1 2a 2m 2b 2a 1 2b 2m 2a 2a 2a 2a 1 . + 1 1 1 
#Med i cago lupul ina 1 1 + 2m 1 r + 1 + • 1 1 1 1 1 1 1 + 
· Arenaria serpyllifol i a 1 2m . 2m + 1 2m + 2m 2m 2m. 1 1 + 
-Trifoli1.n carrpestre 1 2m 1 1 1 1 1 + 1 1 2a 1 • 1 + 

:;:chytheciuti glareosl.ITI 1 1 + 1 • • • • . 1 • + _• __ __,,_.--------------. 

*Succi sa pratensis 
Call iergonel La cuspid . 

+Polygala v . vulgari s 
#Centaurea scabi osa 

*Senecio jacobaea 
#Ononis spinosa 
*Geni s ta tinctoria 
*Lolilan peret'Yle 

Phyteuna orbiculare 
Orchi s mascula 

. Ctenid i lan molluscun 
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Aufnahme 

~ 
+Calluna vulgaris 
+Polygala v. oxyptera 
+Galhrn punil1.n1 
+Viola canina 

#Prunella grandiflora 
'*Achillea millefoli1.n1 

Anthoxanthun odorat1.n 
+Potentilla erecta 

Oactylis glomerata 
Fissidens cristatus 
Hyprun lacLnOsun 

'*Festuca rubra agg. 
#Koeleria pyramidata 
'*Plantago lanceol ata 

Lotus corniculatus 
#Sanguisorba minor 

Thyirus pulegioides 
Br iza media 
Hieraci1.n pilosella 

#Carex caryophyllea 
#Pi~inella sax ifraga 
#Ranunc:ulus bulbosus 
'*Leucanthenun vulgare 
Cairpanula rotl.M"ldifolia 
Scleropodiun purll'll 

#Ga l i un verun 
#Helianthenun nlllmJlar. 
#Avenochloa pratensis 

Taraxac1.111laevigatiin 
Festuca ovina agg . 
Plagionriiun affine 
C8fTl>yliun 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 

+ 1 

+ 1 + 1 1 1 
2m2m2m2m2m1 1 1 
1 +. 1 1 r 
1. 1 . 2m . 

r 1 + 1 2m'2a • 2a'2m 2a 1 + 2a'2a 2b 2m 1 211 1 1 1 2m'1 2m•1 
+2m+1 112m1112m+1111Zm1112m1 

1+ +1 12m12m2m111111 +1111+ 
2m 2m 1 r 2m. 2m. 1 1 1 2m+ 2m2m2m. 2m 

+ + 1 1 1 1 r 1 
1 t 1 + 1 r + 1 1 1 + 1 + 1 + + 1 1 1 • 1 + 1 
1 1 1 1 1 + 1 + + 1 • 1 

2a 13 1 2a 1 Zb 12b'2b'3 1 2a'2a 12b 1 2a'2b 1 2a '2a'2a 1 2a 1 Za 1 Za 1 2b 2a 2a 2b 2a 2b 2b 2a 1 Zb 1 2b 2b 2a'Za 2b'3 2b 2b 2b 2b'2b'3 28 

2a 2m 2m 2m 2m 2m 1 1 2m 1 2m 1 2a 2a 2m 2m 2m 2m 2m 1 1 2m 1 2m 2m 2m 1 1 2m 2m 2m 2m 1 + 1 + 1 r 1 + 
1 2m + 1 2m + 2m 1 1 1 1 1 2m 1 2m 1 1 1 2a 2m 2m 2m Zm 2m Zm 1 2m 2m 2m 2m 2m Zm 2m 2m Zm Zm Zm 2m 2m 2m 2rn 
1 1 1 1 1 + 1 + 1 r 2m 1 1 1 1 1 1 1 2m 1 • 1 2m 1 1 1 1 1 2m 1 1 1 2m 1 2m 1 1 1 1 2m 
2a 1 2a • 1 Zm 1 1 2a 2a Zm 2a 1 2a 1 2m 2m 2a r 2m 2a 2a 2a 2a Za 2a Za 2b 2a Za Za Za 1 1 t 1 t 1 1 1 
2a 2a 2a 2a 2a 1 . 2a 2a Za 2a Za Za Za 2a 2a 1 1 + 1 1 2a 2a 2a 1 Za Za 2a 2a Za 2m 2a 2a 1 1 1 1 2a 2a 2a 
1 1 2m1 1 1 1 r 1. 2m2m2m2a2m2m2m2m1 2m2m2m2m2a2m2m2m2m2m2m2m2m. 2m1 2m2m2m1 2m 
2m 2a 2m Zm 2m Zm 2m 1 Zm 2m Za 1 Za 2a 2b 2a Za Zm . 1 Zm 2m 1 . 2a 1 2m 2m 1 1 1 t Za 2a 2m Za Za 2a Za 2a 

2m 2a 2m 2m 2m 2a • 2a 2m 2m 2a 2m 2m Zm 2m 1 2m 2a 2a 1 1 2m 1 2m 1 1 Zm 2m 1 1 t 1 2m Zm 2m 2m 2m 1 t 
1 1 1 1 1 + 1 r 1 r 1 + 1 1 1 1 1 1 + 1 1 1 1 1 + 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
1 + 1 1 1 1 + 1 r 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2m 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

1 r 1 + l 1 1 2m 1 2m 1 1 Za 1 Za 1 l 1 1 1 Zm Za • 2a 2a 2m 1 2m 
1 1 1 1 1 1 1 + 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 + 1 . 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 + 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2m 1 1 2m 1 1 1 1 1 1 1 1 + 1 
112m+1 1 +2m2m112m1+ +1.111+ 2m+12m11111111 
1 1 1 1 1 1 1 1 + 1 2m 2a 2m 1 2m 1 2a 1 1 • 1 1 1 2a 1 1 1 1 2m 1 1 1 1 1 

+ + 1 1 1 2m Za 2m 1 2m 1 1 1 2m 2m 2m Zm Zm 2m 2m 2m 2a 2m 2m . t + + t 1 t + 
+ 1 1 1 1 1 + 1 r 1 1 1 1 1 1 1 1 l 2m . 1 1 + 

2a 1 3 1 2a'2b'2b 1 2b'3' 2a'2a 1 Zb 1 Za 1 Zb 1 Za 1 2a'2a 1 Za 1 Za 1 2a 1
• + 2a ' 2b'. 2a' . Zb• . + 1 2b'2b' . 

1 1 + 
1 1 1 1 + + 1 + 1, 1 + 1 Zm 1 + 2m + + 1 + 

Taraxacun officinale + 1 1 + + 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2m . 1 1 1 1 1 1 
+ 1 1 + 1 1 1 Zm . r + + 1 

+ 1 + 1 
\Jeissia spec. 
Lophocolea bidentata 
Rhytidiadelphus squar . 
Abietinella abietina 
Dicral"M.lll scoparil.lft 
Barbula recurvirostris 

1 
1 + 
2m 1 + 1 1 1 + + 1 1 

'*Triset1.n flavescens 
Pleuridit.111 subulat1.111 + 1 · 
Crataegus spec. 
Cephaloziella spec. 
Mni i.n hornun 
Hypericun perforatun 
Euphrasia stricta 
Rhytidiadelphus triqu. 
Cerastiun arvense 

#Anthyllis vulneraria 
'*Lathyrus pratensis 

Außerdem: 

1 + 1 + 
1 

+ 1 1 1 1 1 1 

1 + r 

je dreimal:Brachytheciun rutabul1.1n 1(19),+(21),27(2m>; Caq>yliun calcareun 1(16) , 1(17),+(18> ; Holcus lanatus 1(19),+(21), 
rC23); Silene vulgaris r(2),+(12),+(17); Veronica chamaedrys r(10),r(24),+(36); Viola hirta r(l8),1(17),+(18); je zweimal : 

+ 1 

Acinos arvensis rC2),+(8); Amblystegiun serpens +(21),2mC22); Arabidopsis thal i ana r(3),+(8); Bellis perennis +(9), 1(24); 
Brom.Js hordeaceus rC25) , r(30) j C~nula glomerata +(25), 1(28); Bryun capillare +(13),+(17); Cirsil.lft palustre +(19),+(21); 
Cladonia re i +(108),+(92); Galiun albufl 1(122), 1(24>; Homalotheciun lutescens 1(2),+(16) ; Lathyrus linifol ius +(36),+(34); 
Phleun pratense r(4),+(23); Polytrichun formosun. 1(1), 1(5); Polytrichln jooiperinun +(6) ,+(10); Prirula veris +(22), +(30); 
Prunus aviun rC26),+C32); Ros a spec. r(14),+(39); Scleropodiun purun 1C22>,1C31) ; Rhinanthus serotinus r(5),r(18); Sedl.ln 
acre +(2), 1(8); Trifoliun arvense +(11),r(10); Vicia cracca r(15), r(31); je eirwnal: Agrimoni a eupatoria r(9); Alchemilla 
hybride r(19); Alchemilla monticola 1(21); Anthriscus sylvestris r(23); Arrhenatherun elatius 1(23); Botrychiun lunaria 
rC26 >; Centauril.Ml1 erythraea r(28) ; Cirsill'll arvense r(18>; Cladonia fimbriata +(3); Cladonia pocill1.M11 r(4); Oitrichun 
flexicaule +(6); Encalypta vulgaris 1(12); Fragaria vesca +(21); Gellft urbanun r(21); Geraniun colunbinun r(2); Hylocomiun 
splendens 1(12); Ononis repens +(25>; Poa c~ressa r(10); Racomitri1.n canescens rC9), Riccardia cf. chamedryfolia +(19); 
Veronica arvensis +(10). 

Legende: # KC-VC Festuco-Brometea , • KC - VC Hol inio-Arrhenatheretea, + KC-VC Nardo-Cal lunetea, - KC-VC Sedo-Scleranthetea; 
Bl: Blunens tein, Bu: Burhagen, \Je: \Jebers tein 
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Sommer stark austrocknenden, süd- bzw. südostexponierten Standorten. Der Boden-
typ ist eine schwach sauer bis neutral reagierende Rendzina (pH-Wert: 6.3-7.3, Veg.-
Tab.l). 

Leontodon hispidus-Variante 
(Veg.-Tab.1, ~p.12-40) 

Die Leontodon hispidus-Variante ist durch Kennarten der Klasse Molinio-Arrhenat-
heretea differenziert. Diese sind, ebenso wie die Kennarten der Klasse Festuco-Bro-
metea, maßgeblich am Aufbau der geschlossenen Krautschicht beteiligt (Deckungs-
werte: 90-99 % ). 

Die Kryptogamenschicht ist mit einer Deckung von weniger als 5 % und einer Höhe 
von 1 cm nur spärlich ausgebildet. In ihr dominieren Moose. 

Die Variante besiedelt die feuchteren und tiefgründigeren Standorte (Bodengründig-
keit 7-55 cm, Veg.-Tab.l). Diese sind bei einer Inklination von 10-30° überwiegend 
südost- bzw. südwestexponiert. Die gemessenen pH-Werte schwanken zwischen 5.9 
und 7.9 (Veg.-Tab.l). Die Variante zeigt im Untersuchungsgebiet eine größere Ver-
breitung als die Cerastium pallens-Variante, und die Bestände sind meistens 
großflächiger und uniformer ausgebildet. 

Die Leontodon hispidus-Variante läßt sich in drei Subvarianten gliedern. Die Poten-
tilla neumanniana-Subvariante besiedelt die flachgründigen (Bodengründigkeit 0 
10 cm, Veg.-Tab.1), überwiegend südost-exponierten Hangbereiche (Inklination 20°-
300, Veg.-Tab.1). Sie vermittelt zur Cerastium pallens-Variante, mit der sie die Flach-
gründigkeit des Ah-Horizonts und das Vorkommen xerophytischer Arten gemeinsam 
hat. 

Die Succisa pratensis-Subvariante findet sich an mittelgründigen Standorten (Boden-
gründigkeit 0 19 cm, Veg.-Tab.l) . Der Bodentyp ist eine schwach sauer bis schwach 
alkalisch reagierende Rendzina (pH-Wert: 6.9-7.9, Veg.-Tab.1). 

Die tiefgründigen (Bodengründigkeit 0 37 cm, Veg.-Tab.l), mäßig bis schwach sauer 
reagierenden Böden (pH-Wert: 5.9-6.8, Veg.-Tab.1) besiedelt die Calluna vulgaris-
Subvariante. Sie ist durch Kennarten der Nardo-Callunetea charakterisiert, die nach 
ELLENBERG (1991) als Starksäure- (Calluna vulgaris) bzw. Säurezeiger (Polygala vul-
garis ssp. oxyptera, Viola canina, Galium pumilum) gelten. 
Der Bodentyp ist eine Braunerde-Rend:Zina mit Übergängen zur Braunerde. 

Syntaxonomie 

Die Assoziations-Charakterarten Cirsium acaule (III) und Gentianella ciliata (r) sind 
nur mit geringer Stetigkeit und Artmächtigkeit vertreten. Die aufgenommenen Be-
stände lassen sich jedoch aufgrund ihrer typischen Artenkombination eindeutig dem 
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Gentiano-Koelerietum zuordnen (vgl. BORNKAMM 1960, MöSELER 1989, BAUMGART 
1990, BRUELHEIDE 1991). Das Vorkommen zahlreicher Mäßigsäure- bis Säurezeiger, 
zumeist Kennarten der Klasse Nardo-Callunetea, erlaubt die Zuordnung zur Subasso-
ziation agrostietosum (vgl. KORNECK 1960, KORNECK & 0BERDORFER 1976, BAUM-
GART 1990). Innerhalb des Verbandes Mesobromion schließt die Subassoziation an die 
Potentilla erecta-reichen Ausbildungen des Gentiano-Koelerietums an und vermittelt 
mit Arten wie Avenochloa pratensis, Danthonia decumbens und Polygala vulgaris zu 
den bodensauren A vena pratensis-reichen Halbtrockenrasen (OBERDORFER & KORN-
ECK 1976). 

OBERDORFER & KORNECK (1976), BERGMEIER (1987) und KLOTZ (1990) weisen auf 
Spiranthes spiralis als mögliche Charakterart des Gentiano-Koelerietum agrostieto-
sum hin. Die submediterran-subatlantisch verbreitete Orchidee zeigt in Hessen eine 
enge Bindung an das Gentiano-Koelerietum agrostietosum und ist in den Aufnahmen 
aus diesem Gebiet mit hoher Stetigkeit vertreten (KORNECK 1960, KoRNECK 1976 in: 
0BERDORFER & KORNECK 1976, BERGMEIER 1987). In Westfalen, wo die Orchidee ei-
nerseits die Höhengrenze und andererseits die Nordwestgrenze ihres Gesamtverbrei-
tungsgebietes erreicht, ist die Art weitestgehend ausgestorben (WOLFF-STRAUB et al. 
1986, RUNGE 1990). Die Briloner Hochfläche liegt zudem außerhalb des Gesamtver-
breitungsgebietes der Orchidee (HAEUPLER & ScHöNFELDER 1988). 

Das Gentiano-Koelerietum agrostietosum wurde bereits mehrfach durch Aufnahmen 
belegt (LIBBERT 1930, BüCKER 1939, BORNKAMM 1960, KORNECK 1960, BORNKAMM 
& EBER 1967, ZIELONKOWSKI 1973, KORNECK 1976 in: 0BERDORFER & KORNECK 
1976, KNAPP 1978, HEROLD 1988, MöSELER 1989, BAUMGART 1990, KLOTZ 1990). 

Untergliederungen in Varianten und Subvarianten finden sich bei BORNKAMM & EBER 
(1967), BAUMGART (1990) und KLOTZ (1990) . 

Die Leontodon hispidus-Variante der Briloner-Hochfläche stimmt dabei floristisch 
gut mit der typischen Variante von BORNKAMM & EBER (1967) und BAUMGART (1990) 
überein. Die Bezeichnung typische Variante kann für das Untersuchungsgebiet jedoch 
nicht übernommen werden, da sich die Gesellschaft hier deutlich positiv gegenüber 
der Cerastium pallens-Variante differenziert (Veg.-Tab.1). Die Cerastium pallens-
Variante ist vergleichbar mit der Trifolium campestre-Variante der Keuperhügel bei 
Friedland (BORNKAMM & EBER 1967). Dieser fehlen jedoch zahlreiche Kennarten der 
Klasse Sedo-Scleranthetea, wie z.B. Cerastium pallens, Arenaria serpyllifolia, Pelti-
gera rufescens und Erophila verna. Da diese für die Cerastium pallens-Variante ty-
pisch sind, wird für den Bereich der Briloner Hochfläche die Bezeichnung Cerastium 
pallens-Variante vorerst beibehalten. 
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